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Tipps, die Sekunden bringen
Werraman: Sportler sind zum Triathlontraining eingeladen

VON HARALD SAGAWE

Eschwege – Oft sind es die
Kleinigkeiten, die über Sieg
oder Niederlage entscheiden.
Der Tipp vom Fachmann
bringt die Sekunden, die den
Unterschied ausmachen. Und
genau diese Tipps bekommen
Sportler, die am Werraman-
Training am Samstag kom-
mender Woche teilnehmen.
Und mehr noch: Neben den
ambitionierten Triathleten,
bei denen es um Sekunden
geht, sind vor allem Neulinge
eingeladen, die grundsätzliche
Dinge erfahren möchten.

„Teilnehmen kann jeder,
der sich für Triathlon interes-
siert“, sagt Martina Horchel-
hahn, die das Organisations-
team des Werraman leitet.
Das Training sei nicht aus-

schließlich für angemeldete
Wettkampfteilnehmer. Auch,
wer sich über den Werraman
informieren möchte, darüber
nachdenkt, im Team oder als
Einzelstarter am 17. August
ins Rennen zu gehen, noch
unentschlossen ist, sei will-
kommen. Theorie und die
praktische Anwendung ste-
hen auf dem Programm.

Am 13. Juli findet das Trai-
ning für den Dreikampf-
Wettbewerb einen Monat
später statt. Wer daran teil-
nehmen möchte, meldet sich
bis zum 12. Juli per E-Mail an
info@werraman.de an. Die
Teilnahme ist kostenlos. Be-
ginn ist um 13.15 Uhr. Wie
auch im Wettkampf geht es
zunächst ums Schwimmen.
Die Trainings-Teilnehmer
treffen sich am Badesee des

Freizeitzentrums bei Greben-
dorf. Beim Werraman im Au-
gust wird über zwei Distan-
zen geschwommen: 400 Me-
ter und 1500 Meter. Die Rad-
strecken sind 23 beziehungs-
weise 40 Kilometer lang. Ab-
schließend laufen die Teil-
nehmer in der Jedermann-
Klasse fünf Kilometer und die
Starter über die olympische
Distanz zehn Kilometer.

Beim Schwimmtraining
können auch Neoprenanzüge
ausprobiert werden. „Es gibt
ganz unterschiedliche Ty-
pen“, erklärt Kai Walter, der
am übernächsten Samstag
zum vierköpfigen Trainer-
team gehört. Lediglich die
speziellen Schwimm-Neo-
prenanzüge seien geeignet –
Tauch- oder Surfanzüge dage-
gen nicht. Neben Walter wer-

den Mirko Rascher, Matthias
Junghans und Hartmut Her-
wig über Grundlagen und
Feinheiten des Triathlons re-
den. Nach dem theoretischen
Trainingsabschnitt geht es an
die praktische Erprobung.

Nach den Schwimmübun-
gen wird die Radstrecke in-
spiziert. Räder müssen die
Trainingsteilnehmer mit-
bringen, ebenso alles übrige
benötige Equipment. Zum
Schluss laufen die Sportler
vom Freizeitzentrum in Rich-
tung Eschwege.

Ungefähr drei Stunden sind
für das Treffen vorgesehen,
bei Bedarf auch länger. Beim
Werraman im August gehen
neben den Einzelstartern
auch Mannschaften an den
Start – drei Sportler teilen
sich die drei Disziplinen.

Training: Mirko
Rascher, Peter
Eberhardt, Lars
Winter, Ulrich
Russek, Kai Wal-
ter, Martina Hor-
chelhahn und
Nadine Grimm
werben für das
Werraman-Trai-
ning am über-
nächsten Sams-
tag. FOTO: SAGAWE

Nur grau war viel zu langweilig
Awo-Ferienspielaktion: Nachwuchskünstler verzieren Eingangsbereich der Adam-von-Trott-Schule

ist jedes Jahr bis zu vier Wo-
chen vor dem Beginn mög-
lich. Bei Kurzentschlossenen,
Zugezogenen oder anderen
Ausnahmen drückt Betreue-
rin Gudrun Schell aber auch
mal ein Auge zu. Jedes Kind
ist bei den Ferienspielen in
Sontra willkommen. kh

Noch bis zum 12. Juli fin-
den die Ferienspiele statt. Ge-
plant sind unter anderem
Fahrten in Spielparks, Kino-
besuche und Schwimmbad-
ausflüge. Die bunten Tage
werden gut angenommen, 53
von 55 möglichen Plätzen
sind belegt. Die Anmeldung

kelt und geprobt. Fußball,
Tanzen und Schwimmen ste-
hen auf dem Plan. „Uns ist es
wichtig, dass die Kinder ih-
rem Bewegungsdrang nach-
kommen und weniger Zeit
mit ihren Handys verbrin-
gen“, erklärt Schulsozialar-
beiter Benjamin Franke.

Und die Kinder nehmen ih-
ren Auftrag ernst; wo und
wie ein Strich gezogen wird,
ist Diskussionssache. Auch
bei der Interpretation der
Kunstwerke muss sich man-
cher Künstler erklären.

Unterstützung bekommen
die Jungkünstler von Profi Pa-
trick Schütze. Der Künstler
aus Kassel kennt sich mit
Werken aus der Sprühdose
seit seinem 13. Lebensjahr
aus. „Für die Kinder ist das
Sprayen eine besondere He-
rausforderung, weil das He-
runterdrücken der Düse
nicht leicht ist“, erklärt
Schütze. Und auch die sperri-
ge Atemmaske ist den klei-
nen Künstlern noch fremd.
Patrick Schütze gibt erst ein-
mal einen Crashkurs zum
Umgang mit der Spraydose.
Wenn mal ein Strich nicht
ganz gerade wird, macht das
aber auch nichts – dann bes-
sern die Kinder mit grauen
Farben nach, und schon ist
der Smiley wieder rund.

Schon am Vortag legten die
Kinder los, und am zweiten
Tag leuchtet der Schulein-
gang bereits in gelb und rosa.
Nach der Malaktion „Kunst
am Campus“ steht ein Mittag-
essen auf dem Plan, und da-
nach wird in den AGs gewer-

Sontra – Düstere Betonsteine
müssen strahlenden Sonnen
und leuchtenden Smileys
weichen: Am vierten Tag der
Ferienspiele in Sontra wird
der Eingangsbereich der
Adam-von-Trott- Schule ver-
schönert.

Dafür stehen Spraydosen
und Malerfarben bereit, auf
die sich die Kinder freudig
stürzen. Mit Pinseln und
Handschuhen bewaffnet, ma-
chen sich die kleinen Künst-
ler an den eintönigen Mauern
rund um den Eingangsbe-
reich zu schaffen. Und das ist
gar nicht so leicht, finden
Anisha und Sara. Die Schüle-
rinnen malen große runde
Sonnen auf die Mauer vor
dem Schultor.

Durch die Kreativaktion
der Awo sollen sich vor allem
die Schüler der Regenbogen-
schule an die „große Schule“
gewöhnen – „damit sich die
Kinder nach dem Umzug auf
dem Schulcampus richtig
wohlfühlen“, erklärt Betreue-
rin Gudrun Schell.

Die bunte Mitmach-Aktion
ist aber nicht nur für die zu-
künftigen Campusschüler
ein Erlebnis. Auch alle ande-
ren Teilnehmer streichen
und sprühen ihre Kunstwer-
ke auf die dunklen Mauern.

Aus eintönig wird kunterbunt: Die Nachwuchskünstler sprühen während der Ferienspiele in
Sontra Smileys an die Mauern der Adam-von-Trott-Schule. FOTO: KIM HORNICKEL

Stellungnahme:
ÜWG Meinhard
erklärt Gründe

Grebendorf – Nach einer ge-
meinsamen Sitzung reagiert
die ÜWG Meinhard auf die
Vorwürfe des aus der Frakti-
on ausgetretenen Parla-
mentschefs Guido Hasecke.
Darin begründet Vorsitzen-
der Rolf Eyrich die Entschei-
dung, den amtierenden Bür-
germeister Gerhold Brill bei
einer nächsten Bürgermeis-
terwahl im Frühjahr 2020 zu
unterstützen:
„1. Der amtierende Bürger-
meister hat in den vergange-
nen Jahren eine sehr gute
und völlig transparente Ar-
beit zum Wohle aller Mein-
harder Bürger abgeliefert.
2. In den schweren Zeiten des
Schutzschirms wurden die
geforderten Ziele erstmals
eingehalten und der Haus-
halt mit Überschuss abge-
schlossen. Dies zeigt eine
sparsame und weitsichtige
Haushaltsführung.
3. Bei einer Wiederwahl kön-
nen die geplanten Ziele ohne
Umstrukturierung direkt
weiterbearbeitet und umge-
setzt werden.“

Hasecke hatte sich von der
Wählergemeinschaft ge-
trennt, weil ihm während ei-
ner internen, geheimen Ab-
stimmung das Vertrauen ent-
zogen worden war, bei der
Wahl 2020 als Bürgermeister
anzutreten. Hasecke fühlte
sich außerdem von Bürger-
meister Gerhold Brill im Stich
gelassen, der ihm 2013 die Zu-
sage gegeben haben soll, Has-
ecke bei der nächsten Wahl
zu unterstützen. Brill wird in-
des im nächsten Jahr selbst
noch einmal antreten.

Eyrich erklärt weiterhin,
warum die Abstimmung in-
nerhalb der ÜWG über den
Bürgermeisterkandidaten ge-
heim abgelaufen ist. „Da dies
die erste Personenwahl im
Bezug auf eine Bürgermeis-
terkandidatur in der ÜWG
war, ist die geheime Abstim-
mung natürlich erstmals ge-
wesen. Dies ist aus unserer
Sicht ein völlig demokrati-
scher Ablauf“, sagt Eyrich. ts

Heute Blutspende
in Sontraer
Trott-Schule
Sontra – Jeden Tag benötigen
Menschen aufgrund von
Krankheiten oder Unfällen
Bluttransfusionen. Die dafür
benötigten Präparate können
nur aus Blutspenden gewon-
nen werden, eine künstliche
Alternative gibt es nicht. Die
nächste Gelegenheit zur Blut-
spende bietet sich heute von
17 bis 20.30 Uhr in der Mensa
der Adam-von-Trott-Schule in
Sontra.

Blut spenden kann jeder
Gesunde vom 18. bis zum 73.
Geburtstag, Erstspender dür-
fen jedoch nicht älter als 64
Jahre sein. Damit die Blut-
spende gut vertragen wird,
erfolgt vor der Entnahme ei-
ne ärztliche Untersuchung.
Die eigentliche Blutspende
dauert nur wenige Minuten.
Mit Anmeldung, Untersu-
chung und anschließendem
Imbiss sollten Spender eine
gute Stunde Zeit einplanen.

Die Aktion organisiert der
Ortsverein des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK) in Sontra
zusammen mit dem DRK-Blu-
spendedienst. Dieser bittet
auch den Partner, einen
Freund, Bekannten, Nach-
barn oder Kollegen mit zu
bringen und/oder einen Erst-
spender zu seinem ersten Le-
bensrettereinsatz zu beglei-
ten. ts Blutspende.de

Göttingerin
stellt auf Hof
Sickenberg aus
Sickenberg – Vom 5. bis 28. Ju-
li werden auf dem Hof Si-
ckenberg bei Bad Sooden-Al-
lendorf Zeichnungen und
Aquarelle von Petra Krumm-
acker ausgestellt. Eine Aus-
stellung zum Verweilen – so
interpretiert Petra Krumm-
acker ihre Bilder.

Motive, die der Natur auf
die Spur gehen, inspirieren
die Göttinger Künstlerin im-
mer wieder aufs Neue. Seit
fast 20 Jahren widmet sie sich
der Malerei und betreibt ein
Atelier in Göttingen. „Dem
Betrachter genug Raum las-
sen, um Eigenes zu entde-
cken. Von realistischen An-
sichten so viel loslassen, oh-
ne jedoch abstrakt zu wer-
den, ist immer wieder eine
Herausforderung“, sagt die
Künstlerin. Die Besucher dür-
fen sich eine andere Welt ent-
führen lassen.

Die Aquarelle sind im Juli
während der Öffnungszeiten
des Hofcafés Hof Sickenberg,
Samstag und Sonntag von 14
bis 18 Uhr, zu besichtigen. ts

Mit dem Cabrio
über den
Hohen Meißner
Werra-Meißner – Herkules-
Moderatorin Anne Chebu
entführt auf eine Zeitreise –
und das in mehrfacher Hin-
sicht: In einem Auto aus ei-
ner anderen Zeit, einem Ca-
brio aus den 1960er-Jahren,
reist sie durch Landschaften
und an Orte, in denen die
Zeit langsamer zu laufen
scheint. Sie lädt ein zu einer
Fahrt durch die Täler von
Eder, Fulda und Werra und
über den Hohen Meißner bis
zum Schloss Wolfsbrunnen.
Hier schwelgt sie in der
Pracht hochherrschaftlicher
Gemächer.

Die Sendung Herkules wird
am Sonntag, 7. Juli, um 19
Uhr im HR-Fernsehen ausge-
strahlt. ts


